
nde
ute

J

Nummer 245

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

z

r

e

Prof Dr v Bahrfeldt
General der Jnfanterie

Val den heutigen Leitartikel
7

Der deutſche evangeliſche Kirchenausſchuß die
Geſamtvertreter des Kirchenbundes der 28
deutſchen Landeskirchen tritt am Nov unter
dem Vorſitz ſeines Präſidenten D Dr Käpler in
Berlin zuſammen D
Hinblick auf die Stockholmer Kirchenkonferenz von
beſonderer Bedeutung

Der Beamtenausſchuß des Preußiſchen Land
tages hat am Freitag einen Antrag auf be
ſchleunigte Einführung der Vierteljahrszahlung
der Beamtengehälter angenommen Ferner wurde
ein Antrag angenommen betreffend Einwirkung
auf die Reichsregierung dahin die Beſtimmung
des Reichsbeſoldungsgeſetzes aufzuheben wonach
die Beamten keinen Schadenerſatzanſpruch infolge
verſpäteter Zahlung ihrer Bezüge geltend machen

können p
Die drohende Streikgefahr in Berlin iſt ſeit

Freitag früh durch den Beſchluß des Betriebsrats
der Gas und Waſſerwerke akut geworden zu Ab
ſtimmungen in den Betrieben zu ſchreiten Die
Ablehnung der geforderten Teuerungszulage hat

auch bei den übrigen ſtädtiſchen Arbeitern Be
unruhigung hervorgerufen

Es wurde ein Lohn und Streikkomitee aller
a Arbeiterkategorien gewählt dem auch

ertreter der Verkehrsanſtalten GroßBerlins an
gehören

7

Jn Berlin gab bei einem Zuſammenſtoß
zwiſchen Teilnehmern eines Demonſtrationszuges
nach einer Verſammlung der K P D und der
Polizei ein von der e mit Steinen be
worfener Beamter in der Notwehr zwei Schüſſe
ab durch die ein Arbeiter am Oberſchenkel ver
wundet wurde Der Beamte erlitt Verletzungen

am Kopfe r
Die Deutſchenſchübe aus Polen die für 1 Nov

bevorſtehen werden diesmal ſofort nach dem
Jnnern des Reiches weitergeleitet um eineWiederholung des Flüchtlingselends im Schneide

mühler Lager zu verhindern Der zweite Schub
am 30 November wird 2809 Deutſche umfaſſen
Mit der Vermeidung des Schneidemühler Lagers
wird alſo jetzt durch die Tat zugegeben was
Severing im Landtage ſoeben noch aus voller
Meberzeugung beſtritt daß dort elende Zuſtände
geherrſcht haben infolge der völlig ungenügenden
Vorſorge durch Herrn Severing

Jn Prag ind in den letzten Wochen Verhand
lungen zwiſchen den deutſchen nichtſozialdemo
kratiſchen Parteien wegen Gründung einer Ein
heitsfront für die Wahlen geführt
worden Auch nach den Wahlen ſoll die große
Arbeitsgemeinſchaft beſtehen bleiben Die deutſche

Nationalpartei veröffentlicht eine Verlautbarung
m der ſie darauf hinweiſt daß ſie die Bildung

einer Einheitsliſte des Sudetendeutſchen Volkes
anerkenne

des Präſidenten der tſchechoMit Entſcheiduni ſie vom 15 Okt 1925 wurden
ſlowakiſchen Repub

n

r

Die Verhandlungen ſind im

Halle Sonntag den 18 Oktober 1025

darch Rusgabeſtelles ohne Bringerlohn 40 Reichemark durch die Poſt 10 Reſchomart a 40 Pfennige Zuſteügedähr Schluß
der iazeigen Ranahme Zehn Uhr vormittogs die Anzeigen werden nach Kolonel Zeilen derechnet die Jelle 25 Reichsmark Bank Kechnung Bankhaus Reinhoio Steckner Halle

Die Schlußſitzung
Nachdem in letzter Stunde noch erhebliche
Schwierigkeiten in Locarno aufzutauchen ſchienen
iſt es nun doch zu einem Abſchluß gekommen

Der Sonderberichterſtatter des WTVB meldet
Die Schlußſitzung der Konferenz von Locarno

begann um 30 und dauerte nahezu 1 Stunde
Um 30 verkündete Händeklatſchen das durch

die geſchloſſenen Fenſter des Konferenzſaales
bis auf die Straßen hörbar war die Vollendung
des feierlichen Aktes

Das zahlreiche Publikum und die Vertreter derWeitpreſe nahmen den Applaus auf Raketen

wurden abgefeuert und nach wenigen Minuten
öffneten ſich die Fenſter des im 1 Stock gelegenen
Konferenzſaales an denen gruppenweiſe Briand
und Luther Chamberlain und verſchiedene Dele
gationsmitglieder erſchienen von verſtärktem
Beifall begrüßt Schließlich zeigte der belgiſche
Juriſt Rolin dem Publikum das paraphierte
Schriftſtück

Zuerſt verließ die polniſche Delegation das
Haus Es folgten Vandervelde riand und
unter lautem Evviva Muſſolini

Als nach einer kleinen Pauſe die deutſche
Delegation entblößten Hauptes auf der Frei
treppe erſchien ſtieg der Jubel der Menge auf
M Gipfelpunkt um ſchließlich Chamberlain

er von ſeiner Gattin abgeholt wurde die letzten
Ovationen zu bringen

Der Vertrag von Locarno wie die amtliche
Bezeichnung der ſieben ſoeben paraphierten Do
kumente lautet iſt damit beendet und die Dele
gationen dürften ſämtlich heute Sonnabend die
gaſtliche Stadt deren öffentliche und private
Gebäude entlang dem Seeufer den ganzen heu
u Abend feſtlich illuminiert bleiben veren

Der amtliche Bericht
Das zwiſchen den Delegationen vereinbarte

Kommunique beſagt unter anderem
Jn der letzten Vollſitzung der Konferenz

wurde zunächſt der Text der Schiedsſpruchent
würfe zwiſchen Deutſchland und Polen bzw der
Tſchechoſlowakei angenommen Das dann an

r Schlußprotokoll ſtellt die Ziele und
as Ergebnis der Konferenz feſt ſowie die Rück

wirkungen die ſich für die Sicherheit in Europa
ergeben werden

Die von der Konferenz ausgearbeiteten Ent
würfe und Konventionen die mit der Klauſel
ne varietur daß keine nachträgliche
Aenderung erfolgen darf in Locarno
paraphiert ſind lauten wie folgt

1 Vertrag zwiſchen Deutſchland Belgien
Frankreich Großbritannien und Jtalien

2 Schiedskonvention zwiſchen Deutſchland
und Frankreich

3 Schiedsvertrag zwiſchen Deutſchland und
Polen

4 Schiedsvertrag zwiſchen Deutſchland und
der Tſchechoſlowakei,

Der franzöſiſche Miniſter machte der Kon
ferenz ſodann Mitteilung über die Vereinba
rung von Abmachungen zwiſchen Frankreich
Polen und der Tſchechoſlowakei mit dem Ziele
ſich die Vorteile der obengenannten Schieds
verträge zu ſichern

Für dieförmliche Unterzeichnung
der in Locarno vereinbarten undparaphierten Verträge iſt der
2 Dezember 1925 beſtimmt

Die Unterzeichnung wird in Lon
don ſtattfinden

Die Schlußreden
An die Unterzeichnung des Abkommens ſchloſſen

ſich die Reden an von denen der Reichsaußen
miniſter Dr Streſemann die erſte Briand die
zweite Chamberlain Vandervelde und Muſſolini
die weiteren hielten

Nach dieſer politiſchen Ausſprache richtete
Briand das Wort an Chamherlain um ihm
namens der Konferenzteilnehmer für ſeine außer
ordentlich len ken Tätigkeit vor allem
als Vermittler zu danken Dieſe Würdigung
wurde mit allgemeinem Beifall aufgenommen
der dann als vermeintliches Signal der Pakt
unterzeichnung von der vor dem Konferenzgebäude
verſammelten Menge aufgenommen wurde

Die Rede Streſemanns
Jn der Anſprache des ReichsaußenminiſtersDr Etreſeinann heißt es u

Aufrichtig und freudig en wir die
große Entwicklung des europäiſchen Friedens
edankens die von dieſer Zuſammenkunft in
carno ihren Ausgang nimmt Wir begrüßen

insbeſondere die in dem Schlußprotokoll der Kon
ferenz niedergelegte Anſchauung der feſten Ueber
zeugung von Entſpannung in den Be

der Völker und jenerc ung jo vieler politiſcher u e
31 der Verfaſſungsurkunde das Ab

nhaus und der Senat aufgelöß
Fragen

Schluß der Konferenz in Locrarno
Wir haben die Verantwortung für die

Paraphierung der Verträge übernommen weil
wir des Glaubens find daß nur auf dem Wege
friedlichen Nebeneinanderlebens jene Entwick
lung der Staaten und Völker geſichert werden
kann die für keinen Erdteil ſo wichtig iſt wie
für das große europäiſche Kulturland deſſen
Völker ſo unendlich durch die Jahre die hinter
uns liegen gelitten haben

So wichtig die Abmachungen ſind die hier ihre
Faſſung erhalten haben ſo werden die Verträge
von Locarno doch nur dann ihre tiefe Bedeutung
in der Entwicklung der Nationen erhalten wenn
Locarno nicht das Ende ſondern der Anfang einer
Periode vertrauensvollen Zuſammenlebens der
Nationen ſein wird Daß dieſe in das Werk
geſetzten Hoffnungen ſich auswirken werden iſt der
aufrichtige Wunſch der deutſchen Delegation

Briand Vandervelöe Chamberlain
Die Rede Briands war außerordentlich ver

ſöhnlich U a erklärte er
Wenn dieſe Geſte der Unterzeichnungnicht einem neuen Geiſte entſpricht wenn e

nicht den Anfang einer Epoche des Vertrauens
und der Zuſammenarbeit bezeichnet wird ſie
nicht die großen Folgen zeitigen die wir von
ihr erwarten Von Locarno muß ein neues
Europa anheben Die Herren Luther und
Streſemann mit denen ich außerhalb offiziöſe
Beſprechungen gehabt habe worin wir uns offen
ausgeſprochen haben haben mir geſagt mit
welchen Hoffnungen ſie das Werk betrachten
das hier vollzogen wurde und ich habe ihnen
mit vollſtändiger Loyalität erwidert

Der belgiſche
führte u a aus

Um zu dieſem Ergebnis zu gelangen hat
jeder ſein Möglichſtes getan und man kann
nicht ausdrücklich genug der klarſehenden Loyali
tät eines Chamberlain dem nachdrücklichen
Friedenswillen eines Briand der juriſtiſchen
Wiſſenſchaft eines Sciolaja Erwähnung tun
und ich möchte hier noch ganz beſonderes
Gewicht darauf legen dem entſchloſſenen
Mut Anerkennung zu zollen mit demdie Herren Luther und Streſewann die wahren

und dauernden Intereſſen Deutſchlands f g e n
über denjenigenihrer Landsleute
die mehr in die Vergangenheit als
in die Zukunft ſehen zu verteidi
gen gewußt haben
Die Reden Chamberlains und u

waren ganz kurze Zuſtimmungen zu den Worten
r Verſöhnung und des Optimismus ihrer Vor
redner

Beruhigende Erklärung Dr Luthers
Der Reichskanzler Dr Luther gab dem NTVB

Sonderberichterſtatter in Locarno noch folgende
Erläuterungen

Der Weſtpakt mit den Schiedsgerichts
verträgen bedeutet eine Verwirklichung der
Grundgedanken des deutſchen Memorandums
vom 9 Februar und der deutſchen Note vom

20 Juli Er enthält danach eine Neugeſtaltung
der europäiſchen Beziehungen die wir zur Her
beiführung eines wirklichen Friedens in Europa
und im Jntereſſe Deutſchlands erſtrebt haben

Die Bekanntgabe der einzelnen Vertrags
entwürfe wird manche in der Oeffentlichkeit jetzt
aufgetauchte Zweifel wegräumen

ie von England Frankreich und Belgien
gegebene Auslegung des Artikels 16 entſpricht
dem deutſchen Standpunkt wie er ebenfalls in
der deutſchen Note vom 29 Juli niedergelegt
war

Was die rheiniſchen Fragen anbetrifft ſo
bilden die Erklärungen des franzöſiſchen des
engliſchen und des belgiſchen Außenminiſters in
der Schlußſitzung und in ihrer ſonſtigen Stellung
nahme in den ausführlichen Beſprechungen die
wir mit ihnen über die rheiniſchen Fragen ge
habt haben eine feſte Grundlage für die er
wartende Löſung dieſes Problems in der nächſten
Zeit Vor dem Deutſchen Reich liegt die wich
tige Aufgabe auf dieſer Grundlage weiter zu
arbeiten

Bevor Reichsrat und Reichstag ihre end
Entſcheidung über die Verträge und den

ölkerbundseintritt treffen muß ſichergeſtellt
und deutlich geworden ſein daß der allgemeine
Geiſt eines feſten Friedens ſich vor allem auch
in der Rheinfrage wirklich in die Tat umſetzt
Daß die tatſächliche Entwicklung ſich ſo voll
ieht dafür tragen die beiden Delegierten vor
m deutſchen Volke die Verantwortung

Mittwoch Miniſterrat in Berlin
Die Miniſterpräſidenten der Länder ſind auf

Mittwoch zuſammenberufen Dem Vorſitzenden
des Auswärtigen Ausſchuſſes dem Reichstagsabg
SKegt iſt die ans des Ausſchuſſes zwecks

ntgegennahme des Berichtes der deutſchen Dele
n auf nächſten Donnerstag anheimgegeben

Angeſichts des beſonderen Jntereſſes das die
Vertragsentwürfe für die Rheinlande haben ſind
Vertreter des Rheinlandes durch Vermittlung des
Miniſters für die beſetzten biete ſchon auf
See nachmittag nat Sertin Angetaden

Außenminiſter Vandervelde

Doſtſcheck Konto

ich dann mehrere
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Meine Kriegsverbrechen
Von Profeſſor Dr M v Bahrfeldt Halle a d S

General der Jnfanterie a D
Am 2 Auguſt 1914 übernahm ich das Kom

mando der 19 Reſerve Diviſion des 10 Reſerve
korps Hannover das zur 2 Armee unter General
oberſt v Bülow gehörte Aus dem Konzentra
tionsgebiete um Schleiden in der Eifel wurde am
10 Auguſt der Vormarſch gegen Weſten angetre
ten am 14 die belgiſche Grenze überſchritten und
Spa erreicht Dann weiter über Lüttich in
außerordentlichen Marſchleiſtungen den Franzoſen
entgegen mit denen oder den Belgiern bisher nur
geringe Fühlung gewonnen war Für den 22 Aug
hatte die 2 Armee den Auftrag vor Eintreffen
ſtärkerer franzöſiſcher Kräfte den ſchwierigen
Sambre Abſchnitt zu überſchreiten

Als Marſchziel war meiner Diviſion die Stadt
Charleroi angewieſen der Hauptſitz der belgiſchen
Jnduſtrie Mit ſeiner Umgebung ähnelt er den
großen Jnduſtrieorten Weſtfalens nur iſt Charle
roi unvergleichlich ſchmutziger Die Arbeiterbevöl
kerung iſt ein Gemiſch von Wallonen Vlamen
Deutſchen und fremdſtämmigen Einwanderern
verkommen in Folge des Mangels jeglicher ſozia
ler Fürſorge dem Alkohol verfallen und infolge
deſſen verkümmert der Wallone leicht erregbar
hinterliſtig ein gefährlicher Feind im Rücken der
Armee

Der Marſch ging durch hiſtoriſches von den
Entſcheidungskämpfen gegen Napoleon i J 1815
her bekanntes Gelände

Als die Vorhut der Diviſion die ſich weithin
erſtreckenden Vororte von Charleroi durchſchritt
wurden die Truppen von den r an den
Straßenſeiten ſtehenden Frauen ädchen und
Kindern Männer waren nicht ſichtbar aufs
freundlichſte begrüßt und Erfriſchungen aller Art
ihnen angeboten

Jm weiteren Vormarſche änderte ſich aber das
Bild es befand ſich kein Menſch mehr auf den
Straßen Türen und Fenſter waren feſt ver
ſchloſſen Plötzlich fielen von vorne wie ſich ſpäter
erausſtellte von einer Barikade Schuſſe
lockengeläute ertönte und dann brach aus Keller

löchern Fenſtern und Dachluken ein wütendes
Feuer auf die überraſchte Truppe los die nach
anfänglicher Verwirrung ſich bald faßte und nun
in heißem Straßen und Häuſerkampfe dem Geg
ner zu Leibe ging

Häuſer aus denen geſchoſſen wurde verfielen
der Vernichtung ſie gingen in Flammen auf Ein
wohner mit der Waffe in der Hand betroffen
wurden im Kampf erſchoſſen Dabei hat manchen
Unſchuldigen zweifellos dasſelbe Los getroffen
denn der erbitterte Straßenkampf peitſchte die
Leidenſchaften auf Abgeſchnittene Starkſtromlei
tung fiel auf die Beſpannung einer Batterie
tötete und verbrannte Pferde

Alte und junge Männer s auen betei
ligten ſich am Kampfe auch in Zivil verkleidete
franzöſiſche Soldaten denn man fand ihre abge
legten Uniformen

Waffen aller Art wurden von ihnen verwendet
vom Browning und modernen Militärgewehr bis
zur großkalibrigen Schrotflinte Auch lange
Eiſennägel wurden verſchoſſen

Es liegen mir eidliche Ausſagen von Aerzten
vor über Verwundungen durch Nägel und Schrot

e auch darüber daß in mindeſtens drei
ällen am Boden liegendedeutſche Ver

wundete von den vertierten n wo h
nern mit brennbarer 7 eoſſen und angezündet worden ſindp daß die unglücklichen Opfer dann bei leben

igem Leibe verbrannten Auch ſind
Verwundete durch Frauen in die Häuſer
gezogen und dann ausgeplündert undgequält wurden

Auch auf die Aerzte die ſich um Verwundete
bemühten wurde trotz ihrer deutlich ſichtbaren
Abzeichen geſchoſſen

Die Truppe wurde Herr der Lage Da aber
bei einem weiteren Vormarſche durch die Stadt
Charleroi die Schwierigkeiten und Kämpfe ſich
verſtärkt erneuert hätten ſo ließ ich das Gros der
Diviſion öſtlich über Montigny abbiegen gewann
einen nicht beſetzten Uebergang über die Sambre
und konnte nun die Stadt von rückwärts faſſen
Ein jetzt von Süden her bei Gouillet einſetzender
franzöſiſcher Angriff wurde abgewieſen der Gegner in die Waldungen zurückgejagt Aus einemaufgefundenen Sverch der 5 franzöſiſchen Armee

ergab ſich daß es die Abſicht des ners ge
weſen war uns über die Sambre herüberkommen
zu laſſen um ſich dann mit voller Wucht auf uns
zu werfen

Di Mnete er je t h cEinwohnerſchaft vonroi benutzen uns in den le
zu vernichten n r ſauen and

Der Plan mißlang vollkommen man
ranzöſiſcherſeits nicht erwartet
ruppen ſo ſchnell heranrücken würden Der Gegen

angriff kam zu und den BewohnCharleroi gingen i Flinten zu früh e von

Der Ort hatte denan Denen und ehe e V
Gütern die durch den uns auverurſacht wen legte ich e Wngenen Kgn

von 15 Millionen Franken
vor 160 zweiſpänLebens und Fern in n

egungskolonnen

tte
ß die deutſchen
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auf und die Geſtellung
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die damals für Reſerveformationen
mag drei waren

Standre Erſchießungevorgenommen pretungen würden nicht
Das ſind meine Verbrechen derenwegen ich als

Kriegsverbrecher auf die Auslieferungsliſte geſetzt
und nun jetzt zum Tode verurteilt worden bin
Keinem Einwohner wäre ein Haar gekrümmt
worden kein a in Flammen aufgegangen
hätte die aufgehetzte und fanatiſierte Bevölkerung
ſich nicht am Kampfe beteiligt was zweifellos von
langer Hand vorbereitet worden war

Bemerkt ſei noch daß wir wenige Tage da
rauf als meine Diviſion die engliſchen Munſter
füſtliere bei E treux vernichtete beim Feinde eng
liſche Kriegskarten aus dem Jahre 1909 für den
Kriegsſchauplatz in Belgien fanden Ein Beweis
daß ſchon 1909 Englands Teilnahme amKriege und zwar auſ neutralem belgiſchen Boden

vorgeſehen war

nicht plan

Reparationsſachliekerungen
im September

Mit Frankreich ſind im September v
von den Kohlen und Farbſtofflieferungen Sach
lieferungsverträge im Geſamtwerte von 5,3 Mill
Reichsmark abgeſchloſſen worden Gegenüber dem
Vormonat bedeutet das ein Zurückbleiben um
2 Millionen Demgegenüber iſt die Zahl der imSeptember abgeſchloſſenen Verträge derjenigen

vom Auguſt e gleich geblieben
Mehr als ein Drittel der abgeſ re Ver

träge betreffen Lieferungen von Vieh in der
Hauptſache von Schafen Holzlieferungen ſind im
Geſamtbetrage von rund 1,2 Mill Reichsmark in
Auftrag gegeben worden
An ſonſtigen bemerkenswerten Lieferverträgen
ſind zu nennen Gußſtücke im Werte von 500 000
Reichsmark 150 Spitzenwebſtühle zum Preiſe von
299 000 Reichsmark 2680 Tonnen Zellſtoff 60 000
Kilogramm Bromkalium und 47 Klöppelſpitzen
maſchinen Die übrigen kleineren unter 100 000
Reichsmark bleibenden Lieferverträge betreffen
vorwiegend Erzeugniſſe der Maſchineninduſtrie

Auch diesmal ſind das Aufnahmegebiet für die
Lieferungen faſt ausſchließlich die zerſtörten Pro
vinzen Die Lieferungen gehen in der Hauptſache
an Kriegsbeſchädigte für den eigenen Bedarf und
nicht zum Weiterverkauf Bemerkenswert iſt daß
im September zum erſtenmal zwei kleine Be
ſtellungen auf Textilmaſchinen für das franzöſiſche
Mandatsgebiet Togo gemacht worden ſind

Belgien hat im September 21 Verträge im
Geſamtwerte von 1,2 Millionen Reichsmark über
Lieferungen von Sachleiſtungen auf Reparations
konto abgeſchloſſen Der wichtigſte Vertrag lautel
über 7000 Tonnen Brikettpech zum Preiſe von
329 000 Reichsmark An weiteren größeren Ver
trägen ſind zu nennen der Vertrag über die Lie
ferung pharmazeutiſcher Produkte und über die
Lieferung von Spannvorrichtungen aus Stahl
Die Beſtrebungen der belgiſchen Regierung
ihre Staatsangehörigen für das Reparations
geſchäft zu intereſſieren beginnen wenn auch in
beſchränktem Maße ihre Wirkung zu zeigen denn
im Monat September ſind neben den Ver
waltungsbehörden auch Privatfirmen als Be
ſteller aufgetreten

Nach einer Warſchauer Meldung verhandelt
die polniſche jetzt auch über die Verpachtung der ſenbahnen mit einer amerika
niſchen Finanzgruppe Vor kurzem wurden Ver
handlungen über Verpachtung des Tabakmonopols
an Amerika gemeldet

Wie das Warſchauer Blatt Robotnik meldet
haben die Lodzer Firmen Schehbler und Groh
mann und neun weitere Großfirmen aus Mangel
an Umlaufsmitteln der geſamten Arbeiterſchaft
kündigen müſſen

Spanien plant Blättermeldungen zufolge eine
Staatsſubvention für ſeinen aſturiſchen Stein
kohlenberghau Gleichzeitig ſoll die Kohlen
importabgabe für engliſche Kohle herabgeſetzt
werden nicht aber für deutſche Kohle

Kirche und Volk in Englandö
Der Londoner Daily Mail der größten Zei

tung Englands entnehme ich die folgenden Aus
führungen die auch für unſere deutſchen Verhältiſe von Jntereſſe ſein dürften Sie knüpfen an
die exnſten Vorhaltungen an die der Erzbiſchof
von Canterbury auf dem kürzlichen großen eng
liſchen Kirchenkongreß in Eaſtburne den Geiſtlichen
wegen ihrer mangelhaften Predigten machte

Die Daily Mail ſchreibt dazu Die große
Tatſache bleibt beſtehen und weckt tröſtliche Ge
danken daß wenn auch die Predigten der Dorfgeiſtlichen mitunter dürftig oder gar ungeſchickt
ſind das Leben der Geiſtlichen ein edelſtes Vei
ſpiſt für ihr Volk iſt Die Ausnahmen ſind hier
o ſelten daß kein Streit darüber möglich iſt und
es gilt ſowohl von der engliſchen Staatskirche als
von allen ſonſtigen Geiſtlichen in England und ge
reicht ihnen zu hoher Ehre

Nicht alle können bewundernswerte Meiſter
der Beredſamkeit ſein aber alle arbeiten ſie un
ermüdlich und erfüllen getreulich ihre geiſtliche
Pflicht Jn einer ſehr großen Zahl der Fälle ſindes Männer von ausgezeichneter Erziehung und
Bildung und doch arbeiten ſie dabei für ein Ein
kommen das niedriger iſt als das eines Land

e ſtzäsers und in unvergleichlicher Mildtätig
keit ſtellen ſie ihre dürftigen Mittel obendrein noch
ſtets in den Dienſt der Armen

Nur wer das Leben unſerer Geiſtlichen aus
nächſter Nähe beobachtet hat kennt den Grad von
Selbſtverleugnung den ſolche chriſtliche Lebengführung in ſich ſchließt Wenn auch hier und da

einige gefunden werden die bemittelt ſind ſo hat
doch die große Mehrheit unſerer Geiſtlichen nie
einen Pfennig über zum Sparen Für die Zu
r zu ſorgen iſt ihnen unmöglich und wenn ſie
verheiratet ſind dann müſſen ihre Frauen die
ſchwerſte Hausarbeit ſelbſt verrichten Die Koſten
der Erziehung ihrer Kinder vollends zwingen zum
Verzicht auf faſt alle Annehmlichkeiten des Lebens
Für faſt alle gilt daher das Wort des großen
Atheners zu ſeinen Richtern Jch lebe in äußer
ſter Armut als Lohn meines Dienſtes in Gott

Preußiſcher Landtag
Der Preußiſche Landtag kam geſtern am vier

ten mit der allgemeinen politiſchen Aus
ſprache beim Haushalt des Miniſteriums des Jn
nern endlich zum AbſchlußAbg Schlange Schönlngen Dnat beglück

wünſchte den Miniſter daß er jetzt endlich die
Unter r der Kommuniſten erlangt habe daß
er würdig befunden ſei die Weiſungen der Mos
kauer auszuführen Er ſei der Förderer des preu
ßiſchen Unheils Abg Gieſeler von der deutſch
völkiſchen Freiheitspartei erklärte daß der Mi
niſter ſich die Hilfe der Kommuniſten durch Ueber
nahme von S n Parteigängern dieſer Partei in die utzpolizei erkauft Hare er Mi
niſter trat beiden Rednern mit ſcharfer Abwehr
entgegen und legte im weiteren Verlaufe der
Ausſprache auch den Rednern der Deutſchen Volks

artei gegenüber unter Heranziehung amtlichen
taterials dar daß an den hinſichtlich der Unter

bringung der aus Polen ausgewieſenen und ab
e deutſchen Optanten hervorgetretenen

e raglicheeiten nicht ſein Reſſort die Schuld
rägt

Einen Zwiſchenfall
führte der Abg Gieſeler dadurch herbei daß erangebliche Feſſtelinngen der Wiener Polizei er

wähnte welche das private Verhalten des Wohl
eine Hirtſiefer Ztr anläßlich ſeines

jüngſten Aufenthaltes in Wien in einem ſehr
eigentümlichen Lichte erſcheinen laſſen Miniſter
Hirtſiefer bezeichnete dieſe Angaben als zie
üge und Verleumdung Abg Gieſeler hielt ſie

jedoch aufrecht und forderte den Miniſter auf ſeine
Erklärung außerhalb des Landtages zu wieder
holen damit im Prozeßwege die Wahrheit feſteſtelkt werden könne Auch zwiſchen dem Abg

chlange und dem Zentrumsabgeordneten He

Jeder recht und billig denkende Laie wird da
her Vorſicht üben ſolche Männer zu kritiſieren
angeſichts der Schwierigkeiten mit denen ſie zu
kämpfen haben beſonders ſeit in den letzten Ja
ren die Teuerung ſie ſo ſchwer betroffen hat er
muß berückſichtigen daß ſie infolge dieſer Teue
rung nicht einmal mehr in der Lage ſind ſich
Bücher zu kaufen aus denen ſie moderne Ge
danken und Anſchauungen ſchöpfen können

Die Klage über das Schlechterwerden der
Predigten iſt übrigens durchaus nicht neu Es
gibt kaum eine Periode in der Geſchichte unſerer
Kirche wo man ſie nicht hörte Schon Charles
Booth in ſeinem berühmten Werk über die Reli
W in London bemerkt vor mehr als zwanzig
Jahren daß man überall die ungenügenden Pre
digten tadie Schon damals war es ſo daß die
Kirchen nicht immer den gewünſchten Beſuch auf
wieſen obgleich es noch nicht wie heute Automobile
und Motorräder und Golfſpiel als übliche Sonn
tagsamüſements gab

Ein Rückgang des Einfluſſes der Kirchen auf
das öffentliche und private Leben könnte nur
dann ſich bewahrheiten wenn die Religion und
das religiöſe Gefühl ſelbſt nachließen Das aber
wäre furchtbar für die Fundamente unſerer ganzen
Ziviliſation Jm Leben des Staates müſſen unter
allen Umſtänden auch unſichtbare Kräfte walten
Das Königreich des Himmels iſt ein unerreich
bares Jdeal auf Erden zu ſchön und edel für die
irdiſche Wirklichkeit Aber wenn die Sehnſucht
und das Streben danach für immer aus dem Her
zen der Menſchen ſchwände ſo würde der Verluſt
nie wieder gutzumachen ſein Denn die Wiſſen
ſchaft ſo unendliche Dienſte ſie auch der Menſch
heit r kann dem Menſchenherzen nie Tiefe
und Höhe geben Sie kennt nur die Welt der
Tatſachen aber nicht jene ferne ewige Welt die
hinter den Dingen ſteht die das eigentliche Reich
des ſeeliſchen Lebens iſt und zu der der Menſch
allein durch die Kraft des Glaubens gelangen

kann Dr S ElzeIIIIIIIIIXEEEEEXXIXXEX Gkam es zu einem heftigen Zuſammenſtoß Jn einer
Flut perſönlicher Bemerkungen zitterte die große

die die viertägige Debatte auf allen
Seiten erzeugt hatte noch geraume Zeit nach

Jn ſpäter Stunde begann der Landtag dann
noch die allgemeine Deſrechuns der Angelegen
heit der Polizei Um 287 Uhr wurde die Fart
ſetzung dieſer Beſprechung auf Sonnabend 10 Uhr
vormittags vertagt

Pazifismus mit doppeltem Boden
Manchmal finden ſich unter den Pazi

fiſten Leute die einander die Wahrheit ſagen So
nennt jemand in der Weltbühne den Vorſtand
der pazifiſtiſchen Jnternationale ein ſtilreines
Mumienkabinett

Das iſt bitter aber noch nicht das Schlimmſte
Der Mann verrät weiter daß die franzöſiſche Liga
für Menſchenrechte von der Regierung Painleveée
mit 40 000 Francs dotiert wird und Beneſch in
Prag ſeine tſchechiſche Friedensliga mit Staats
mitteln auskömmlich verſorgt

Und da wundert man ſich daß die Pazifiſten
wohl für eine Abrüſtung Deutſchlands eintreten
ſich mit den Rüſtungen der großen und kleinen En
tente aber als mit der unentbehrlichen Garantie
des Friedens abfinden

Keine Stimmen keine Rubel
Jn Palermo in Jtalien hatten die Kommu

Jiſten bei den letzten Wahlen 30 Kandidaten auf
eſtellt Auf T 30 kommuniſtiſche Kandidaten
ielen ſage und ſchreibe ganze 3 kommu
niſtiſche Stimmen

Keine Stimmen keine Rubel Nach dieſem
Grundſatz hat Moskau infolge dieſes Wahlaus
falles jegliche Unterſtützung für den italieniſchen
Kommunismus unterbunden Strafe muß ſein

Keuer Bürgerkrieg in China
Der Londoner Daily Telegraph berichtet aus

Schanghai
Man erwartet daß General Sun Tſchuan Fang

alsbald in Schanghai einziehen wird Genere
Sun hat ſeit den letzten drei Tagen mit ſeinen
Truppen RNachtmärſche unternommen und befinde
ſich jetzt kaum 30 Meilen von Schanghai entfern
Die Streitkräfte Tſchangtſolins räumten die Stadt
und überlaſſen damit den reichſten Kreis Chino
dem General Sun deſſen Vormarſch als Aufta
der a e ehe e zwiſchen ihm und Tſchang
tſolin angeſehen wirdDer rmalige Führer der Tſchilitruppen W
peifu der infolge der Liſt Fengs ſeinerzeit dure
Tſchangtſolin geſchlagen wurde wird wahrſchei
lich auf der Seite des mit Sun befreundeten Feng
auftauchen Tſchangtſolins Linie läuft von
Mulden bis Schanghai während Feng das Jnnere
Chinas beherrſcht Die eigentlichen Kämpf
werden aber wegen der Schwierigkeiten mili
täriſcher Operationen im inter im Norden
Chinas wagte bis zum Frühjahr ausgeſetzt
werden Zahlreiche Flüchtlinge ſind in Schanghat
eingetroffen

Aus Peking berichtet Daily Telegraph man
ſei dort überzeugt daß der Ausbruch von Feind
ſeligkeiten nicht mehr aufgehalten werden könne
und daß vielleicht bereits Kämpfe im Süden ſtat
finden Ganz China gleiche einem Pulverfaß
das durch das kleinſte Feuer in Brand geſetzt
werden könne Die internationale Konferen
könne nicht ſtattfinden wenn der Bürgerkrieg
ausbreche

Daily Mail zufolge wird mit dem Beginn
der Kämpfe bei Tſchangtſchau gerechnet Alle
Eiſenbahnverbindungen ſeien unterbrochen

c

Die Londoner Morningpoſt meldet aus
Schanghai Jn Kanton iſt eine neue Kommu
niſtenrevolte nach achtſtündigem Kampf nie er
geworfen worden Die Sowfetvertreler wurden
zum Verlaſſen des Stadtgebietes innerhalb
zweier Tage aufgefordert Ueber 100 Kommu
niſten ſind verhaftet 18 Erſchie kungen wurden
bereits vollzogen

n Moskau ſind in den letzten Tagen zahl
reiche Verhaftungen ungariſcher politiſcher Emi
granten und ehemaliger kriegsgefangener
ungariſcher Offiziere erfolgt Angeblich ſollen
die Verhaftungen im Zuſammenhang ſtehen mit
der Aufdeckung einer großangelegten Spionage
organiſation Ungarns in Rußland Jn Wirk
lichkeit iſt die Spionageorganiſation der übliche
Vorwand um harmloſe Ungarn lame mer
und als Austauſchobjekte gegen die in Ungarn
kürzlich zahlreich verhafteten Kommuniſten zu be
nutzen genau wie ſie die drei deutſchen Studenten
in Moskau gefangenſetzten um ſie gegen die Ver
urteilten des Leipziger Tſchekaprozeſſes auszu
tauſchen

Aus London wird gemeldet Der Prinz von
Wales iſt geſtern von ſeiner ſechsmonatigen Reiſe
nach Südafrika und Südamerika wieder hier ein
getroffen

Vie Londoner Daily Mail meldet Lord di
rey und auch Lloyd George haben in ihren
tzten Sonntagsreden die Studienreiſe der eng

liſchen Parlamentsſührer nach LTeutſchland ge
fordert

Lord Grey in Birmingham müſſe Zweck und
Aufgabe des engliſchen Parlamentarism us ſein ſolange die Regterung Groß
britanniens in ihrer Politik immer nochdie gröhere Rückſicht auf die Kriegs
genoſſen nehmen mülſe

J

Die Londoner Morning Poſt berichtet daß
der drahtloſe Telephondienſt zwiſchen London und
Neuyork vor der Verwirklichung ſteht Die Koſten
eines Dreiminutengeſprächs zwiſchen beiden
Städten werden wahrſcheinlich ein Pfund nicht
überſteigen

Das Geheimnis der Pyramiöen
Von Anton Lübke

Jedes Jahrhundert gab ein Stück jener Ge
heimniſſe preis die in der ſechstauſend Jahre
alten Vergangenheit der Pyramiden ſchlummern
die ſich in dreißig Kilometern Länge an der
Lybiſchen Wüſte in ſechs Gruppen aneinander
reihen Jmmer tiefer drang die Wiſſenſchaft in
den letzten Jahrhunderten in das Geheimnis der
grauen Wächter am Wüſtenrande immer mehr
und überraſchender offenbarte ſich die älteſte er
forſchbare Kultur der Menſchheit in den Funden
die man am Fuße der alten Pyramiden oder in
den Maſtabas machte Schauer der Ergriffenheit
überkommen den Beſucher wenn er das National

er in Kairo betritt wo man ſechstauſend
Jahre alte Mumien Stierköpfe und Grabſchmuck
findet die Taufende von Jahren unter gelbem
Wüſtenſande ſchlummerten Unermeßliche Schätze
lagern heute noch am Wüſtenrande hält derWüſtenſand umklammert und birgt Geheimniſſe
von denen man fich nicht träumen läßt Die vor
jährigen Ausgrabungen weit im Süden
tens in der Nähe des alten Thebens haben bewieſen wie unendlich reichhaltig die Kultur war
die ſich an den Ufern des heiligen Nils in grauer
Vorzeit abſpielte Was man I den Trümmern
Roms als Vollendung der antiken Ziviliſation
findet was man dort in den Formen griechiſcher
und römiſcher Statuen und uten als Frucht
einer Kultur ſieht iſt hier in v am Fuße
der Pyramiden unter Sand als Wurzel und
Stamm zu finden

Der Krieg gebot Einhalt in den Grabungen
die vor dem Kriege verheißungsvolle Fortſchritte
beſonders an den größten m r beiGizeh und Sakkara gemacht hatten ſt nach
dem trat die Grabſchaufel der A tologen wieder in Tätigkeit Deutſche Wege

arbeitet heute wieder unter der Regie der Pro
eſſoren Steindorff und Borchard ſowie des unrmüdlichen Wiener Profeſſors Junker der fich
vor dem er durch Ausgrabungen
n der Nähe großen Pyramiden hervortat
Die vielen Maſtabas vie einen Begriff geben
on den Gräberanlagen im alten Aegypten wur
den meiſt von ihm ausgegrabenWie z das Geheime auf den iden
eldern noch ſchlummert erkennt man einem
Zeſuche Auf dem Pyramidenfelde von Gizeh
ſieht man hie und da noch aus der ungeheuren
Sandwüſte kleine Sphinxköpfe oder ſonſtige Stein

ornamente hervorragen ein Beweis daß unter
dem gelben Sande noch ſehr viel Reſte der alten
Kultur lagern Auf dem e Totenfelde
von Sakkara etwa eine Stunde Bahnfahrt von
Kairo entfernt wo einſt eine der volkreichſten
Metropolen der alten Welt das alte Memphis

zeugt die von weißen Beinknochen und
umienknäueln überſäte und aufgewühlte Sand

fläche davon daß unter ihrer Oberfläche noch ſehr
viele Reſte dieſer wundervollen Stadt der Antike
vorhanden ſind Tatſächlich laſſen die Ausgra
bungen an dieſer Stelle den Ae a nichtruhen und mit feinen wenn ang leinen in der

Form immer wiederkehrenden Funden das Land
3 heiligen Nil in ein immer helleres Licht
rücken

Die letzten umfaſſenden und überraſchenden
Ausgrabungen wurden vor dem Kriege in der Nähe
großen Cheopspyramide durch Profeſſor
vorgenommen und dabei eine große Zahl bedeu

der großen Dynaſtien freigelegt Das bedeutendſte
an dieſen Ausgrabungen war daß man auf
Gräber ſtieß die noch vollkommen unberührt
waren und den ägyptiſchen Totenkult in ſeinem
vollen Zauber erſtrahlen ließen Statuen Wand
reliefs die mannigfachen Attribute die man den
Toten in das Grab mitgab beiſpielsweiſe 82
braune Tontellerchen auf denen von allen da

Scheintüren aus Alabaſter u a zeugen heute im
mals bekannten el mitgegeben wurden

airo von dieſen AusgraNationalmuſeum von
bungen

Unter den nach dem Kriege vorgenommenen
Ausgrabungen ſind von beſonderem Jntereſſe die
enigen dicht an den Pyramiden um den ur
prünglicher n der Pyramiden feſtzuſtellen
rofeſſor Borchard kam hier nach Grabungen von

wei Meter Tiefe auf ein Ste przemen und
onnte hier an zatigen T feſtſtellen wo ſich

bisher der äußere Mantel der Pyramiden he
nden hat Bekanntlich wurde ein großer Teil
er erſ a en und zum Bauder umliegenden Städte enüht da ſich das Ge

ſtein des n von dem das Pyramidengeſtein ſtammt zum Bauen ſehr z eignet
ier ſtaunt man wie groß die Exaktheit der alten

tiſchen Baumeiſter war an der die Architekten der Geyenboar noch lernen könnten

z en Winter unternahm die amerika
niſche BoſtonHarvard Expedition neben den deut
ſchen engliſchen und öſterreichiſchen Ausgrabun
en W gop Arte nungen des Gebietes um dieKyram en von Gizeh Jn ſyſtematiſcher Weiſe

tender Maſtabas Grabkammern aus den Zeiten

wurden von o len Ausorabungen die Gräberſtraßen
und die drei kleinen Pyramiden freigelegt Man
konnte dabei auch die überraſchende Entdeckun
machen daß in Nähe der Pyramiden vor urdenk
lichen Zeiten Boote vergraben worden waren
Dieſe Boote hatten ihre ganz beſondere Bedeu
tung Nach Anſchauung der alten Aegypter war
eine Pyramide in ihrer koniſchen Form nichts
anderes wie die Verkörperungsform des Sonnen
gottes wie er ſie im Sonnenheiligtum in Helio
polis angenommen hatte Anders waren auch
nicht die kleinen Pyramiden auf den Obelisken
die außerdem noch mit einem Gold oder Kupfer
überzug wurden Ein ägyptiſcher König
war in der Vorſtellung der alten Aegypter eine
verkörperte Sonne der zur Erde gekommen war
um dort mit der Königsmutter einen neuen
Herrſcher zu erzeugen Nach dem Tode drang der
König in dieſe Pyramiden um in und mit dieſer
Sonne den einſtigen Untertanen Wärme und Licht
zu geben Vom Himmel hatten die Aegypter
einen anderen Begriff als wir Sie ſtellten ſich
das Firmament als eine Waſſerflut oder eine
vom himmliſchen Nil durchfloſſene eherne Fläche
vor Die Sonne bedurfte zu ihrer Fortbewegung
nicht wie bei den Griechen eines Wagens e ern
eines Bootes So ſtanden einſt in Heliopolis
neben der Pyramide auch zwei Boote zur Fort
bewegung der Sonne Um dem zur Sonne ge
wordenen König die Möglichkeit zum Fortbewe
gen zu geben wurde ihm eine Barke mit ins Grab
egeben Da ſich der Aegypter auch im toten
egenſtand eine Seele vorſtellte wurden die

Dre die dem Grabe velgrge wurden
erbrochen und dadurch S ie Barken wur
en wie die Menſchen begraben

Von beſonderer Bedeutung iſt die Freilegung
eines Dammes auf dem einſt die Steinblöcke zu den Pyramiden geſchafft wurden Nach
der Ueberlieferung
an Großartigkeit der der Pyramiden nicht nach
geſtanden haben Später wurde der Damm zu
einer Prozeſſionsſtraße benutzt auf der die Gläu
bigen kamen um den toten Königen Speiſe und
Trank zu opfern Auch die Särge der toten
Könige wurden auf dieſen Dämmen deren mehtere vorhanden find zu den Pyramiden geleitet

n den zwei im vorigen Jahre freigelegtenGrät rn des Kaar und ſeines Sohnes n aus

dem Jahte 2800 v Chr ſtammenb tritt einem
noch mehr der myſtiſche ber des ägyptiſchen
Totenkultes entgegen wie beiſpielsweiſe im
Serapeum oder in den Maſtabes des Ti oder des
Mereruka in Sakkara Es würde zu weit führen

Herodots ſoll dieſer Damm

e die Einzelheiten zu erörtern Der Wiſſen
chaft wurde wieder eine Möglichkeit gegeben

einen tiefen Einblick zu nehmen in das Leben
der Menſchen die vor grauen Jahrtauſenden hier
am Rande der Wüſte ſich die Ruheſtätte ihrer
Toten ausſuchten

Randleiſten

Von Joſef Weiß
Bei uns bläht ſich die Nul l auf und ſpreizt

ſich als wäre ſie wertvoller als alle anderen
Ziffern Der Araber bezeichnet die Nullen durch
beſcheidene Pünktchen er behandelt ſie richtig
als Nullen

e

Jedem Freunde und Verwandten darf man
beim Abſchied getroſt ein Sträußchen Vergiß
meinnicht überreichen nur nicht ſeiner
Mutter Für ſie wäre das eine Beleidi
gun g

Eine Suppe in der man ein Haar findet iſt
immer noch beſſer als keine Suppe und Hunger
leiden

Es hat immer Leute gegeben die den Ruhm
als Rahm betrachten den ſie von der Milch ab
ſchöpfen dürfen die andere gemolken haben

Eine neue Maßeinheit iſt das Röntgen Ein
Röntgen entſpricht einer beſtimmten Menge

von Röntgenſtrahlen Ein von der Phyſikaliſch

erlge er n Normaldoſimeter alſo ein Jnſtrument das eine ge
naue Doſierung der Röntgenſtrahlung geſtattet
die bisher nicht möglich war mißt die Rönt
gaftra lung in Röntgen Dem Jnſtrument
iegt folgendes T Zugmunve Jn einem

Gaſe durch das genſtrahlen hindurchgehen
bilden ſich und negativ geladene Mole
küle Jonen das Gas wird leitend für den elek
triſchen Strom Das Normaldoſimeter mißt
die Leitfähigkeit des ioniſterten Gaſes Das neue

n wird für die Behandlung von Krank
eiten mit Röntgenſtrahlen von ganz außer

ordentlicher ung ſein

Die Wiedereinbeziehung Deutſchlands
in die Kreiſe der engliſchen Weltpolitik ſagte
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